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NADINE SHAH
Fast Food -Tour 2015

	DIE UK-SONGWRITERIN PRÄSENTIERT NEUES ALBUM LIVE 
KONZERTE IM MAI IN HAMBURG UND BERLIN BESTÄTIGT 
„FAST FOOD“ KOMMT AM 2. APRIL 
TICKETS AB SOFORT ERHÄLTLICH



Nadine Shah ist eine Ausnahmekünstlerin. Nach ihrem hochgelobten Debüt-Album „Love Your Dum and Mad“ kündigt die englische Songwriterin mit norwegischen und pakistanischen Wurzeln ihr neues Werk „Fast Food“ (VÖ 2. April / Apollo Records) an und bestätigt zwei Konzert-Termine in Deutschland für Mai 2015. Zuletzt tourte sie in Deutschland mit Depeche Mode durch die größten Hallen des Landes. Nadine Shah spielt am 20. Mai in der Prinzenbar in Hamburg im Rahmen des Tastemaker Festivals und am 21. Mai in Berlin im Privatclub. Tickets gibt es ab sofort an den bekannten Vorverkaufsstellen, unter der bundesweiten Tickethotline 01806/999 000 555 (0,20 EUR/Verbindung aus dt. Festnetz/max. 0,60 EUR/ Verbindung aus dt. Mobilfunknetz) oder im Internet unter www.myticket.de und www.ticketmaster.de. 
[bookmark: _GoBack]
Apollo Records, das Ambient- und Advanced-Elektonia und auch Indie Sub-Label des belgischen Kult-Techno Labels R&S präsentiert mit „Fast Food“ das zweite Album von Nadine Shah. Aufgenommen mit und produziert von wurde der Nachfolger von "Love Your Dum and Mad" wieder von Ben Hillier (Blur, Depeche Mode, The Horrors), der in der Band auch hinter den Drums sitzt. Begleitet wird sie von I am Kloot-Mitglied Peter Jobson am Bass und Nick Webb an der Gitarre. Shahs Kompositionen tendieren ins Dunkel, sie verbreiten ein dezentes Unbehagen und verraten so die tiefe Beziehung zu ihrem Autor. Musikalische Assoziationen wecken Erinnerungen an die frühen Bad Seeds, Marianne Faithful und PJ Harvey.

Mehr Infos zu Nadine Shah unter: http://nadineshah.co.uk/


						

	NADINE SHAH – Fast Food Tour 2015

20.05.2015 HAMBURG - PRINZENBAR 
21.05.2015 BERLIN - PRIVATCLUB
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